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Zitat von fossi74

Grundlegendstes Problem bei der ganzen Sache: Sag mal jemandem, der sechs, sieben,
acht Jahre auf einen Beruf hin studiert hat, dass er für diesen Beruf nicht geeignet ist,
und zwar wegen einer Grunddisposition, für die er so gut wie nichts kann, die er auch
vor allem nur unter größten Mühen - wenn überhaupt - wird ändern können und die
zudem noch kaum konkret fassbar ist.

Jo, das Problem sehe ich durchaus!

Ich fürchte aber, dass mehr Praktika nur für Vereinzelte einen frühen Exit bedeuten würden, da
ich mal zu behaupten wage, dass
a) viele Lehrer/Betreuer sich scheuen, Praktikanten so ehrlich und direkt genug, dass die
Botschaft wirklich ankommt, ins Gesicht zu sagen, dass sie nicht geeignet sind, eben weil ihnen
klar ist, dass Persönlichkeit niemandes "Schuld" ist, sich da Lebensträume zerschlagen und vllt.
auch noch die (bei einigen bestimmt auch berechtigte) Hoffnung besteht, dass der junge
Praktikant sich noch weiterentwickeln könnte.
und
b) eine gewisse Neigung, Kritik gerade an der eigenen Persönlichkeit nicht anzunehmen und als
haltlos (+ respektlos) anzusehen, häufig Teil des eigentlichen Problems ist, sodass so mancher
kritisierte Praktikant eher dem konkreten "hinterletzten Lehrer", der "Mobbingschule" oder
"dem System" die Schuld geben als wirklich die Kritik ernstnehmen und Alternativen
durchdenken wird.
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